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WOCHEN GEDICHT

Wir - bei den Grossen
Von Ulrich Weber

Wir sind ja nur ein kleines Land,
doch leisten wir stets allerhand,
dank unsern Geisteskräften
und schlauen Geldgeschäften.
Wir halten Fremde dabei gern
und Fremdeinflüsse von uns fern.

Wir haben Kul- und Konjunktur,
die Welt läuft oft nach Schweizer Uhr,
wir liefern sehr viel Käse,
Know-how und Heugebläse.
Vorn sind wir auch besonders dort,
wo Schnee mitspielt, im Wintersport.

Nun ist ein weit'rer Schritt vollbracht,
im Tennis zu den besten acht
ist Hlasek vorgestossen.
Jetzt spielt er mit den Grossen.
Was längstens ja schon fällig war:
Die Schweiz hat einen Tennis-Star.

Sein Name tönt so forsch und frisch,
vor allem auch echt schweizerisch.

62

9ttMft>dtCt Nr.49. 1988


	Wochengedicht von Ulrich Weber : wir - bei den Grossen

